
Kästrich und auf den anstoßenden Höhen angelegt und hatte vier Thore.
Das erste stand etwas unterhalb des jetzigen Gauthors, das zweite nach
Sonnenuntergang, das dritte in der Richtung gegen den Eigelstein.
Von hier aus ging die Straße für die Soldaten über die Alpen nach
Mailand und Rom. Das vierte ging gegen die Wallstraße zu.

Drusus ließ auch, wie man annimmt, um seine Soldaten zu be¬
schäftigen, nochvor Christi Geburt durch die XIIII. Legion jene Wasser¬
leitung beginnen, deren Überreste wir heute noch bei Zahlbach sehen und
bewundern. Noch sind viele Pfeiler der Leitung vorhanden, über welche
das Wasser aus dem Königsborn bei Finthen hergeleitet wurde. Er
soll auch ein großes Lager für seine Soldaten, wo jetzt das Dorf
Drais liegt, errichtet haben. Mainz gegenüber erbaute er ein Kastell
und verband dieses mit Mainz durch eine Schiffbrücke.

b) Wie wir wissen, wohnten die Deutschen auf der rechten Seite
des Rheins, die Römer nannten sie Germanen, und ihr Land hießen
sie Germanien.

Wie der Name Germanen entstanden ist, weiß man nicht. Er kommt
erst bei Julius Casar vor. Der berühmte Sprachforscher Jakob Grimm
sagt, er bedeute so viel, als ungestüm tobende Krieger. Der Name
„deutsch" ist uralt, heißt Volk, kommt aber erst zur Zeit Karls des Großen
in Schriften vor.

Drusus strebte nach Ruhm. Er wollte die Germanen, welche
ans gar vielen Völkern bestanden, unterjochen und ihr Land zu einer
römischen Provinz machen. Deshalb drang er viermal zwischen den
Jahren 11—9 v. Chr. in Deutschland ein, zweimal bis an die Weser,
zweimal bis an die Elbe.

Auf seinem letzten Znge stellte sich ihm, nach römischen Be¬
richten, eine Alrune von riesenhafter Gestalt entgegen und sprach:
„Du unersättlicher Drnsus, wohin reißt dich noch deine unbegrenzte
Herrschsucht; das Schicksal vergönnt dir nicht, weiter zu dringen; kehre
um, das Ziel deiner That ist gesteckt!" Drusus erschrak, kehrte um,
hatte aber das Unglück, vom Pferde zu stürzen. An einem Schenkel¬
bruch, den er sich beim Sturze zugezogen, starb er nach dreißig Tagen,
dreißig Jahre alt.

Sein Leichnam wurde vou Mainz durch Gallien von den
vornehmsten Römern nach Rom getragen und von seinem Bruder
Tiberius in der Mitte des Winters zu Fuß begleitet. Dort verbrannte
man den Leichnam auf dem Forum (Versammlungsplatz) und stellte
die Asche in einem goldenen Gefäße in den prächtigen Begräbnisort
des Augnstus. Um das Andenken Drusus zu ehren, errichtete man
Triumphbogen nnd Statuen. Der Eigelstein bei Mainz soll ein
seinem Andenken gewidmetes Denkmal sein.


